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Erfahrungsbericht Summer School – Coastal Carolina University 
 
 

Angaben zur Summer School 

 Coastal Carolina University, Conway, South Carolina (USA) 

 19. Juli 2015 – 8. August 2015 / SS 2015 

 Betriebswirtschaft (Bachelor) 

 Michaela Pötzl, michaela.poetzl@stud.fh-rosenheim.de 
 

 

 

Vorbereitung 

 Bei Prof Yoav Wachsman per E-Mail anmelden 

 Das Visum (ESTA Visum) online auf folgender Internetseite 
https://esta.cbp.dhs.gov/esta/esta.html beantragen 
Kosten für das Visum: 14 US $ 

 DAAD Stipendium PROMOS Unterlagen bis ca. Ende April einreichen 

 Weitere zu beantragende Dokumente: Reisepass, internationaler Führerschein, 
Auslandskrankenversicherung 

 Mit anderen Teilnehmern des Programmes vor Antritt der Reise ein Auto mieten 
(dringend notwendig, um an den Aktivitäten des Programmes teilnehmen zu 
können) 

 Studienarbeit zu einer der Bereiche (Corporate Social Responsibility, Comparative 
Management Practices, Human resources, Environmental Sustainability) 
anfertigen, These dazu muss selbst gefunden werden 
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Studium an der CCU 
Man ist direkt auf dem Campus zu zweit in Studentenappartements untergebracht.  
Die Zuteilung der Bereiche für die Studienarbeit kam relativ spät Mitte bis Ende Juni per 
Mail durch Yoav (Koordinator der Summer School). Diese Studienarbeit muss dann dort 
präsentiert werden. Am Ende der drei Wochen wird eine KIausur über die vier 
Hauptbereiche (Corporate Social Responsibility, Comparative Management Practices, 
Human Resources, Environmental Sustainability) geschrieben mit jeweils einer offenen 
Frage zu jedem Bereich. Neben diesen Fächern wurde auch Wissen der Bereiche Global 
Leadership, Cultural Experience on Tourism, Marketing across Cultures, U.S. and Global 
Security, Sustainable Business Practices, Sports and American culture, Entrepreneurship 
& the American Dream, International Business Ethics, Global Strategy und das U.S. 
Education System vermittelt. Das Programm war sehr umfangreich, so besichtigten wir 
die Chamber of Commerce und die Firma Bausch Linneman. Nach den Vorlesungen und 
am Wochenende besuchten wir den Alligatoren Park, Kino, Baseball Game der Pelicans, 
Myrtle Beach State Park, Golfunterricht, Brookgreens Gardens, Minigolf am Broadway. Es 
kann an diesen Veranstaltungen teilgenommen werden, muss aber nicht. Ein bisschen 
Zeit blieb noch um den Kletterbereich im Fitnessstudio zu testen, an den Strand zu gehen 
(20 Min. mit dem Auto vom Campus), Jet Ski am Murrell Inlet zu fahren und natürlich die 
Shopping Outlets unsicher zu machen. 
Alltag und Freizeit 
Das erste Wochenende steht zur freien Verfügung, welches wir nutzten, um uns die 
schöne Stadt Charleston anzuschauen. Die beiden weiteren Wochenende sind mit 
Programm gefüllt, wobei immer noch genügend Zeit bleibt, um das schöne Wetter am 
Strand zu genießen. 

Fazit 
Bis auf zwei Spaniern und einem Italiener bestand die Gruppe aus deutschen Studenten, 
da hätte ich mir ein bisschen mehr Interkulturalität gewünscht. Ansonsten war es eine 
tolle Erfahrung auf einem beeindruckendem Campus mit neu gefundenen 
Freundschaften. Die Ostküste rentiert sich auf jeden Fall in dem Rest der Semesterferien 
noch ausgiebig zu bereisen! 
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Man ist direkt auf dem Campus zu zweit in Studentenapartements untergebracht.  
Die Zuteilung der Bereiche für die Studienarbeit kam relativ spät Mitte bis Ende Juni per 
Mail durch Yoav (Koordinator der Summer School). Diese Studienarbeit muss dann dort 
präsentiert werden. Am Ende der drei Wochen wird eine KIausur über die vier 
Hauptbereiche (Corporate Social Responsibility, Comparative Management Practices, 
Human Resources, Environmental Sustainability) geschrieben mit jeweils einer offenen 
Frage zu jedem Bereich. Neben diesen Fächern wurde auch Wissen der Bereiche Global 
Leadership, Cultural Experience on Tourism, Marketing across Cultures, U.S. and Global 
Security, Sustainable Business Practices, Sports and American culture, Entrepreneurship & 
the American Dream, International Business Ethics, Global Strategy und das U.S. Education 
System vermittelt. Das Programm war sehr umfangreich, so besichtigten wir die Chamber of 
Commerce und die Firma Bausch Linneman. 
 
Alltag und Freizeit 
Das erste Wochenende steht zur freien Verfügung, welches wir nutzten, um uns die schöne 
Stadt Charleston anzuschauen. Die beiden weiteren Wochenenden sind mit Programm 
gefüllt, wobei immer noch genügend Zeit bleibt, um das schöne Wetter am Strand zu 
genießen. Nach den Vorlesungen und am Wochenende besuchten wir den Alligatoren Park, 
Kino, Baseball Game der Pelicans, Myrtle Beach State Park, Golfunterricht, Brookgreens 
Gardens, Minigolf am Broadway. Es kann an diesen Veranstaltungen teilgenommen werden, 
muss aber nicht. Ein bisschen Zeit blieb noch um den Kletterbereich im Fitnessstudio zu 
testen, an den Strand zu gehen (20 Min. mit dem Auto vom Campus), Jet Ski am Murrell 
Inlet zu fahren und natürlich die Shopping Outlets unsicher zu machen. 
 

Fazit 
Bis auf zwei Spaniern und einem Italiener bestand die Gruppe aus deutschen Studenten, da 
hätte ich mir ein bisschen mehr Interkulturalität gewünscht. Ansonsten war es eine tolle 
Erfahrung auf einem beeindruckendem Campus mit neu gefundenen Freundschaften. Die 
Ostküste rentiert sich auf jeden Fall in dem Rest der Semesterferien noch ausgiebig zu 
bereisen! 
 

 


